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Prof. Dr. Helmut Thielicke, der deutsche Nationalist, der nach dem Krieg
von den Alliierten ein Schuldbekenntnis verlangte und der selbst in Deutschland

gröBtem Widerstand begegnet, kam im Studio Bern zum Wort.

Der Mutz vom Studio Bern

Är isch na zjung,
Dr Ungerschied
Vo Schpeuz u Hung

Kennt är na nid!

Ein willkommenes Ostergescheuk bedeuten die gesammelten Zeichnungen und Verse von Carl Böckii:

ABSEITS VOM HELDENTUM SELDWYLEREIEN
In Halbleinen gebunden Fr. 8. In Halbleinen gebunden Fr. 10.

Unvergessen bleibt haften, was Bö während des Weltkriegs an Lichtern uns aufgesteckt, die behördliches Gebot die Kollegen der
Presse unter den Scheffel zu stellen hieß. Sie sind als köstliches Vermächtnis einer beklemmenden Zeit im Bändchen Abseits vom
Heldentum" gesammelt. Die Seldwylereien", die der Herausgeber des Nebelspalters mit begründetem Vaterstolz als lachende
Schweizergeschichte" von kulturhistorischem Wert präludiert, werden, wie jenes Epos unverwüstlicher und untadeliger Gesinnung, locker in
unserem Regal stehen. Wir greifen danach, wenn immer wir in dieser trüben Zeit der lachenden Muse bedürfen." Neue Zürcher Zeitung
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